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Nächstes Magazin 1. Juni 2026

„Siehe, ich mache alleS neu“ – JahreSloSung 2026

aber bald vertraut sein – und weitere Schritte werden 
folgen. Bei allen kritischen Stimmen wohnt doch 
jedem Anfang ein Zauber inne. Und manchmal wol-
len wir ja auch alte Zöpfe abschneiden, neu beginnen, 
verändern.

Wo wünschen Sie sich einen Neuanfang?
Das Lied „All Morgen ist ganz frisch und neu“ gehört 
zu meinen Lieblingsmorgenliedern: Ein neuer, frischer 
Tag – ein Neuanfang. Was gestern nicht gut lief, kann 
heute besser werden. Die schlechte Laune von ges-
tern ist vielleicht wie weggeblasen. Auch in unseren 
Gemeinden gibt es solche Neuanfänge: In den Lei-
tungsgremien sind motivierte Menschen gestartet, 
um die Gemeinden aktiv mitzugestalten und zu Orten 
lebendiger Begegnung zu machen.

Zurück zur Jahreslosung
Der Seher Johannes gestaltet ein Kunstwerk in unse-
ren Köpfen, das Gottes neue Welt deutlicher machen 
soll: Ein Ort, den Gott nach dieser Welt schafft, wo 
keine Schmerzen, kein Leid und keine Tränen mehr 
sein sollen – eben alles neu. Wenn Gott Neues schafft, 
heißt das nicht, dass alles Alte schlecht ist. Im Gegen-
teil: Gott nimmt das Gute mit und verwandelt das 
Bruchstückhafte. So wie ein Künstler aus alten Mate-
rialien ein wunderschönes Kunstwerk gestaltet. Auch 
wir bringen unsere Erfahrungen, unsere Stärken und 
Schwächen ein – und Gott formt daraus etwas Neues.
Das gilt auch für uns als Gemeinden: Lorch, Weitmars 
und Waldhausen starten gemeinsam in eine neue 
Zeit. Zwei Gemeinden, zwei Traditionen, ein gemein-
samer Weg. Das ist nicht immer einfach. Aber Gott 

„Siehe, ich mache alles neu.“ (Offenbarung 21,5)

Ein kurzer Satz – und doch eine gewaltige Zusage. Er 
steht am Ende der Bibel, in der Offenbarung. Johan-
nes beschreibt eine Vision: Gott schafft einen neuen 
Himmel und eine neue Erde. Kein Leid, keine Tränen, 
kein Tod mehr. Alles wird neu. Das klingt groß, fast un-
vorstellbar.

Passender könnte die Jahreslosung nicht sein für ei-
nen Neuanfang wie diesen, den Sie gerade in den 
Händen halten: ein gemeinsamer Gemeindebrief – 
jetzt Gemeindemagazin – der beiden evangelischen 
Kirchengemeinden auf dem Stadtgebiet von Lorch.

„Alles neu?“
Wir Menschen tun uns manchmal schwer mit Neuem: 
ein neuer Job, eine neue Klasse, eine neue Lebenssi-
tuation, ein neues Layout von etwas Vertrautem. Oft 
möchten wir festhalten an dem, was bisher war – und 

das war ja nicht schlecht. Sich auf 
Neues einzulassen, braucht Mut 
und Kraft. Hilfreich ist, dass in 
solchen Umbrüchen nicht alles 
gleichzeitig neu wird, sondern 
nur ein Bereich: Freundschaf-
ten, Familie, die Wohnsituation 
bleiben bestehen.

So auch beim neuen Gemein-
debrief: ein erster Schritt zum 
gemeinsamen Zusammenwach-
sen. Er fühlt sich neu an, wird 

sagt: „Ich mache alles neu.“ Er verbindet uns, schenkt 
uns Mut und lässt uns entdecken, wie bereichernd 
Vielfalt sein kann.

Neu heißt Hoffnung
In einer Welt voller Krisen und Sorgen klingt „Ich ma-
che alles neu“ wie ein Lichtstrahl. Es sagt: „Das letz-
te Wort hat nicht die Angst, sondern die Hoffnung“. 
Nicht der Tod, sondern das Leben. Nicht die Trennung, 
sondern die Gemeinschaft. Diese Zusage gilt nicht nur 
für die große Zukunft, sondern auch für unseren All-
tag: Gott kann Beziehungen heilen, Herzen erneuern, 
Wege öffnen.

Die erste gemeinsame Ausgabe unseres Gemeinde-
briefs ist ein sichtbares Zeichen für Neues. Wir gehen 
Schritte aufeinander zu, lernen uns kennen, teilen 
Glauben und Leben. Das wird nicht immer reibungs-
los sein. Aber Gott macht alles neu – und wir dürfen 
mitgehen. Mit offenen Herzen, mit Vertrauen, mit 
Freude.

Und es ist eben nicht alles neu, so wie es bei Johannes 
im Bild auch nicht ist. Denn auch wenn vieles im Jen-
seits keine Rolle mehr spielt, bleibt der, der sagt: „Ich 
bin da“, die Konstante. Die Beziehung zu ihm trägt – 
durch alle Zeiten, alles Neue und alle Veränderungs-
prozesse hindurch.

Ihr Pfarrer Lukas Golder
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:D
:D:D Die Themen für Kinder und Jugendliche finden Sie im 

grünen Teil des Heftes. 
Wir freuen uns über unser neues Magazin und hoffen, 
dass es auch Ihnen gefällt. 

Doppelpunkt, der;
Satzzeichen, das keinen Schlusspunkt setzt, sondern 
einen Raum öffnet. Verweist auf das, was folgt: Ge-
danken, Geschichten, Erklärungen. Steht für Verbin-
dung und Übergang – zwischen Glauben und Alltag, 
Generationen und Orten, Vertrautem und Neuem.

Sanierung gemeindehausdach
(Waldhausen)

Im letzten Jahr haben wir das Flachdach unseres Ge-
meindehauses saniert. Über 11 000 Euro Spenden 
sind letztes Jahr durch den Spendenaufruf bei uns 
eingegangen – vielen herzlichen Dank dafür! 

Doppelpunkt: unser neues gemeindemagazin

Herzlich willkommen zu dieser ersten Ausgabe unseres 
neuen Gemeindemagazins Doppelpunkt, das die 
Kirchengemeinde Lorch und Weitmars und die Kirchen-
gemeinde Waldhausen gemeinsam herausbringen. 
Schön, dass Sie dieses Heft in die Hand genommen 
haben und sich Zeit nehmen zum Lesen, Blättern und 
Entdecken. 
Wir sind auf dem Lorcher Stadtgebiet schon in vielen 
Bereichen gemeinsam unterwegs und ergänzen und 
bereichern uns gegenseitig – das möchten wir in die-
sem neuen Magazin abbilden. 
Auf den folgenden Seiten finden Sie Informationen 
zu Veranstaltungen und Terminen, Rückblicke auf Er-
lebtes und Ausblicke auf Kommendes. Sie begegnen 
Menschen aus unserer Gemeinde, entdecken Bekann-
tes wieder und stoßen vielleicht auf Neues. All das 
erzählt davon, wie vielfältig unser Gemeindeleben ist 
und wie viele unterschiedliche Stimmen, Ideen und 
Begabungen hier zusammenkommen. 
Neu am Heft sind nicht nur das Format und die Zu-
sammenarbeit, sondern auch der Titel: Doppelpunkt. 
Zunächst ergibt sich der Titel daraus, dass sich in den 
beiden Logos der Kirchengemeinden – neben den 
Kirchtürmen – zwei Punkte als verbindendes Element 
finden. 
Ganz bewusst gibt es keine Trennung nach Gemein-
den, sondern nur nach bestimmten Rubriken und in 
chronologischer Reihenfolge. So gibt es z.B. auch einen 
gemeinsamen Gottesdienstplan, an dem Sie an jedem 
Sonntag einen Überblick über alle evangelischen 
Gottesdienste auf dem Stadtgebiet haben. 

Der Kirchenbezirksausschuss hat in der Dezembersit-
zung beschlossen, die Sanierung mit 7% der Baukos-
ten (ca. 160 000€) zu bezuschussen. Nun können wir 
einen Antrag beim Ausgleichsstock (Oberkirchenrat) 
stellen und hoffen, dass wir weitere 30% der Kosten 
als Zuschuss erhalten. Aktuell gilt im Bereich der 
Landeskirche ein Baumoratorium. D.h. bis zum Ab-
schluss eines Immobilienprozesses sollen die Gebäu-
de nicht saniert oder renoviert werden. In unserem 
Fall mussten wir handeln, da es an mehreren Stellen 
tropfte und wir schließlich das Dach von 15 Tonnen 
nasser Glaswolle entlasten mussten, um die Subs-
tanz zu erhalten und noch höhere Sanierungskosten 
oder den Verfall abzuwenden.
Auch am Schrägdach gibt es schadhafte Stellen und 
das Dach sollte (geschätzte Kosten: ca. 70 000 Euro) 
eigentlich auch saniert werden. Hier warten wir zum 
Zeitpunkt des Redaktionsschlusses noch auf die Aus-
nahmegenehmigung vom Oberkirchenrat, denn auch 
hier leidet die Bausubstanz und weitere Schäden am 
Gebäude sind nicht auszuschließen. Wir hoffen hier 
auf eine zeitnahe Reaktion aus Stuttgart.

ende elternzeit Pfarrerin ulrike golder
(Waldhausen)
 
Seit 12. Februar ist Pfarrerin Ulrike Golder aus der 
Elternzeit zurück. Das Pfarrersehepaar Golder teilt 
sich somit die 100% Stelle in Waldhausen wieder, wie 
davor:

Pfarrerin Ulrike Golder
Seelsorgebezirk: Bahnhofstraße, westlich derselben, 
Rattenharzerstraße (westlich und östlich derselben), 
Rattenharz 
Schwerpunkte: pfarramtliche Begleitung Kindertages-
einrichtung, Kinderkirche, Andachten im Pflegeheim 
in Lorch, Eltern-Kind-Arbeit, Erwachsenenbildung

Pfarrer Lukas Golder
Seelsorgebezirk: östlich der Bahnhofstraße, Erlenhof, 
Vogelhof, Waldhäuser Mühle 
Schwerpunkte: Geschäftsführung Pfarramt, Konfir-
mandenunterricht und Jugendarbeit, Mitglied der 
Bezirkssynode

AKTUELLESAKTUELLES

Grün: saniertes Flachdach, grau: Schrägdach, 
das dringend ebenfalls saniert werden muss 
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Passionszeit und ostern

Passionsandachten 30. März bis 2. April 2026
„Schau, ein Kreuz – ungewöhnliche Kreuzesbilder“
In der Karwoche laden wir wieder gemeinsam zu 
Passionsandachten ein. Ungewöhnliche Motive vom 
Kreuz werden uns dieses Jahr begegnen. Die Andachten 
finden jeweils um 19.00 Uhr statt. 

Montag, 30. März 2026
Kapelle Rattenharz (Pfarrerin M. Oesterle)
Dienstag, 31. März 2026
Christuskirche Weitmars mit dem Flötenensemble 
(Pfarrerin A. Hohensteiner)
Mittwoch, 1. April 2026
Stadtkirche Lorch (Pfarrer i.R. Klaus Rieth)
Donnerstag, 2. April 2026 (Gründonnerstag)
Gemeindehaus Waldhausen mit Konfirmanden und 
Abendmahl (Pfarrerin Ulrike Golder)

Von Karfreitag bis ostern 
wir denken an die Kreuzigung und Auferstehung 
in den Gottesdiensten

Karfreitag 3. April 2026
Nachdem Jesus nach dem letzten Abendmahl an 
Gründonnerstag verhaftet wurde, denken wir an 
seinem Todestag, am Karfreitag, an seine Verurtei-
lungen und die Schmerzen, die er erlitten hat. Unsere 
Kirchenglocken läuten an diesem Tag nicht, sondern 
schlagen nur zu jeder Viertelstunde. Auch der Altar ist 
leergeräumt. Es brennen keine Kerzen. Gottesdienste 
an Karfreitag, an denen das Schwere in unserem 
Leben Raum hat, feiern wir: 

- 9.00 Uhr Kapelle Rattenharz, mit Abendmahl
- 9.00 Uhr Christuskirche Weitmars, mit Abendmahl
- 10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche Waldhausen, 
 mit Abendmahl
- 10.00 Uhr Stadtkirche Lorch, mit Abendmahl

osternacht 4. April 2026, 21.00 Uhr
Am dritten Tag, so die Bibel, hat Jesus die Todesnacht 
überwunden. In Rattenharz feiern wir daher bereits 
um 21.00 Uhr in der Kapelle in Rattenharz eine litur-
gische Osternacht, die der Kirchengemeinderat Wald-
hausen verantwortet. Wir beginnen am Lagerfeuer, 
dem Ort, an dem Petrus Jesus verleugnete, und er-
fahren, wie die Kapelle mehr und mehr hell wird und 
sich Licht ausbreitet.
Wie die Hoffnung am Ostermorgen: Jesus hat den Tod 
überwunden.

Wer (mit Fackeln) von Waldhausen nach Rattenharz 
laufen möchte (ca. 45 min) trifft sich um 20.00 Uhr an 
der Martin-Luther-Kirche.

ostersonntag 5. April 2026
„Jesus lebt und mit ihm auch wir“ – Der Tod ist über-
wunden und hat keine Macht mehr. Es gibt eine be-
gründete Hoffnung, dass unser Leben nicht mit dem 
Tod endet. Daher feiern wir am Ostermorgen Gottes-
dienste an dem Ort, wo wir über unsere Toten trauern: 

- 7.30 Uhr Friedhof Lorch, 
 ökumenische Auferstehungsfeier
- 10.00 Uhr Friedhof Weitmars, Auferstehungsfeier

Festliche Ostergottesdienste folgen dann:
- 10.00 Uhr Martin-Luther-Kirche Waldhausen, 
 mit Abendmahl und Posaunenchor
- 10.00 Uhr Stadtkirche Lorch
 parallel dazu: Osterfrühstück der Kinderkirche 
 im Gemeindehaus 

osterkonzert der Daniel Schwenger Band 
„oh happy Day“ 
5. April, 19.00 Uhr, Stadtkirche Lorch
In diesem Jahr präsentiert die Daniel Schwenger Band 
am Ostersonntag ein fröhliches Osterkonzert: 
„Oh Happy Day“.
Neben Gospels wie „Wade in the Water“ und „Bridge 
over Troubled Water“ werden eindrucksvolle klassi-
sche Stücke zu Gehör gebracht. Zusätzlich wird Texte-
rin Lena Witzmann mit ihrer tiefgehenden Live-Poetry 
das Konzert bereichern.

Tickets und Vorverkauf
Erwachsene VVK: €20,- AK: €24,- / Familienticket 
VVK: €49,- AK: €55,- / Schüler VVK: €12,- AK: €15,- 
Vorverkaufsstellen
Semicolon, Lorch / Adam Zeitter, Lorch / Donner, 
Plüderhausen / Schlagzeugschule funkybeat, Plüderh.
https://www.cvents.eu/de/osterkonzert-oh-happy-
day-lorch-05042026 

ostermontag 6. April 2026
Wirtschaftsverbände begehren in letzter Zeit, diesen 
Feiertag für ihre Interessen zu streichen. Ein Feier-
tag, der christlich daran erinnert, dass sich die Oster-
botschaft im Land ausgebreitet hat, dass Menschen 
sich gegenseitig getroffen haben und sich zusammen 
gefreut haben, dass „Jesus lebt“ und die Macht des 
Todes überwunden hat. Daher feiern wir nochmal 
gemeinsam die frohe Botschaft von Ostern.

- 9.00 Uhr Kapelle Rattenharz, mit Abendmahl
- 10.00 Uhr Stadtkirche Lorch, mit Taufen

AUSbLIcK AUSbLIcK 
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So wird die Martin-Luther-Kirche nächstes Jahr wieder 
ein Ort für Begegnungen verschiedener Colour sein. 

AUSbLIcK AUSbLIcK 

Synode und Start neuer Kirchenbezirk
21. März 2026 (Aalen)

Am 21. März findet die erste Synode des Ostalbde-
kanats statt. Vertreterinnen und Vertreter aus allen 
Gemeinden beraten zukünftig zweimal im Jahr über 
wichtige und richtungsweisende Themen im Kirchen-
bezirk. Die erste Synode beginnt mit einem Festgot-
tesdienst, den Landesbischof Ernst-Wilhelm Gohl 
halten wird und zu dem alle herzlich eingeladen sind. 
Auch die Synode tagt öffentlich. Herzliche Einladung 
am 21. März um 15.00 Uhr in die Stadtkirche Aalen.
Bezirkssynodale aus unseren Gemeinden sind: 
Hans Martin Reik (Vertretung Sylvia Thiel) (Waldhausen)
Silke Böhnke (Vertretung Thomas Fromm) (Lorch)
Rainer Molt (Vertretung Rita Wolferstätter) (Lorch)
Caroline Pelger (Vertretung Carina Sauermann) (Lorch)

Seit dem 1. Januar ist Dekan Dr. Joachim Kummer der 
Dienstvorgesetzte der Pfarrerinnen und Pfarrer und 
zuständig für die Kirchengemeinden, zusammen mit 
einem neuen Vorsitzenden der Bezirkssynode, der am 
21. März aus der Mitte der Synode gewählt wird. 
(Bild: Heft, in dem sich alle Kirchengemeinden im neuen 
Dekanat vorstellen, ist in den Pfarrämtern erhältlich.)

Weltgebetstag „Kommt! Bringt eure Last.“
6. März 2026 (Waldhausen)

Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas – 
vielfältig, dynamisch und voller Kontraste. Mit über 
230 Millionen Menschen vereint der „afrikanische 
Riese“ über 250 Ethnien mit mehr als 500 gesproche-
nen Sprachen. Die drei größten Ethnien sind Yoruba, 
Igbo und Hausa, aufgeteilt in den muslimisch gepräg-
ten Norden und den christlichen Süden. Außerdem 
hat Nigeria eine der jüngsten Bevölkerungen weltweit, 
nur 3% sind über 65 Jahre alt. Dank der Öl-Industrie 
ist das Land wirtschaftlich stark, mit boomender Film- 
und Musikindustrie. Reichtum und Macht sind jedoch 
sehr ungleich verteilt.
Am Freitag, den 6. März 2026, feiern Menschen in 
über 150 Ländern der Erde den Weltgebetstag der 
Frauen aus Nigeria. „Kommt! Bringt eure Last“, lautet 
ihr hoffnungsverheißendes Motto, angelehnt an 
Matthäus 11, 28 – 30.
In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern, vor 
allem aber von Frauen auf dem Kopf transportiert. 
Doch es gibt auch unsichtbare Lasten wie Armut und 
Gewalt. 
Herzliche Einladung zum Weltgebetstag am 6. März. 
Wir feiern wieder in ökumenischer Verbundenheit 
aller Kirchengemeinden auf dem Stadtgebiet ge-
meinsam. Dieses Mal in der Kirche St. Elisabeth in 
Waldhausen um 19.00 Uhr. 

70 Jahre martin-luther-Kirche Waldhausen
(Waldhausen)

Am 15. April 1956 wurde die Martin-Luther-Kirche ein-
geweiht. Unzählige Gottesdienste wurden in ihr gefei-
ert, Kinder getauft, Konfirmationen gefeiert, Trauungen 
gehalten. Menschen sind sich und Gottes Wort begeg-
net. So ist sie nicht nur durch ihre prominente Lage und 
den hohen Turm aus Waldhausen nicht wegzudenken.
Deswegen wollen wir im Jahr 2026 das Jubiläum un-
serer Martin-Luther-Kirche feiern. Eine Fahne, die 
das Jahr über hängen wird, macht dies am Kirchturm 
sichtbar. Dazu planen wir unterschiedliche Veranstal-
tungen und Highlights.

An Ostern, 22. März 2026, wird ein neues, weißes Para-
ment im Gottesdienst präsentiert – seien Sie gespannt. 
Das weiße Parament hängt an allen Festtagen im 
Kirchenjahr, die etwas mit Jesus Christus zu tun haben.
Am Donnerstag, 23. April 2026, 19.00 Uhr, wird Herr 
Joos aus Lorch einen spannenden Vortrag über das 
Labyrinth, passend zum Parament, in unserer Kirche 
halten. 
Am Samstag, 27. Juni 2026, beim Kirchgartenfest feiern 
wir im Garten der Kirche ein gemütliches Fest.
Am Mittwoch, 4. November 2026, gibt Clemens Bittlin-
ger ein Konzert zusammen mit dem Astrophysiker And-
reas Burkert zum Thema Sternenstaub und Schöpfung. 
Am Freitag, 27. November 2026, zeigen wir alte 
Schwarzweißfilme vom Kirchenbau, der Glockenweihe 
und der Konfirmation 1956 und Manfred Schramm 
wird über die Geschichte der Kirchengemeinde und 
ihre Personen berichten.

 

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Waldhausen
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Weltstand (Waldhausen)

Faire Schokolade, Tee oder Kaffee von der Rainbow-
Rösterei aus Lorch können in Waldhausen nach dem 
Gottesdienst in der Martin-Luther-Kirche an folgen-
den Sonntagen erworben werden: 

Sonntag, 29. März 2026, nach dem Gottesdienst
Sonntag, 26. April 2026, nach dem Gottesdienst
Sonntag, 31. Mai 2026, nach dem Gottesdienst

Die Kirchengemeinde Waldhausen ist seit 2017 zer-
tifizierte faire Kirchengemeinde. Wir versuchen, fair, 
regional und nachhaltig zu wirtschaften in der Kirchen-
gemeinde. Der Weltstand gehört seitdem fest zum 
Gemeindeleben dazu und ist ein Baustein von vielen 
für die Rezertifizierung, die alle zwei Jahre stattfindet. 
(Bild: Kaffeeröstung bei Rainbow-Coffee, Okt. 2025)

mesner-Jubiläum rattenharz 
19. April 2026 (Rattenharz)

Seit 20 Jahren ist Martin Greiner der Mesner der Ka-
pelle in Rattenharz und kümmert sich um die Kapelle 
und die Vorbereitung der Gottesdienste. Wir wollen 
dieses Jubiläum am 19. April im Gottesdienst in der 
Kapelle um 9.00 Uhr feiern. Anschließend laden wir zu 
einem kleinen Hefezopf-Frühstück mit Kaffee in und 
um die Kapelle herzlich ein.
An diesem Sonntag findet kein Gottesdienst in Wald-
hausen statt! 

Vortrag „Das ursymbol labyrinth“
23. April 2026, 19.00 Uhr, Eintritt frei (Waldhausen)

Rainer Joos aus Lorch wird einen Vortrag über das 
Labyrinth in der Martin-Luther-Kirche in Waldhausen 
halten. Er wird Exponate mitbringen und über die Be-
deutung und Hintergründe des Symbols informieren. 
Er hat sich intensiv mit diesem Thema beschäftigt und 
hat bereits in Lorch den Vortrag gehalten – Anlass war 
das Labyrinth dort im Kirchgarten. Aus passendem 
Anlass hält er diesen Vortrag nochmal in Waldhausen. 
Pfarrer Golder wird kurz über die Bedeutung der Para-
mente im Kirchenraum einführen. 

„einfach heiraten“ – Wir sind dabei!
26. Juni 2026 (Lorch)

Am 26. Juni 2026 machen wir auch in der Stadtkirche 
Lorch mit bei der bundesweiten evangelischen Aktion 
„Einfach heiraten“. 
An diesem besonderen Datum haben Paare die Mög-
lichkeit, sich unkompliziert kirchlich trauen oder seg-
nen zu lassen – ohne lange Vorbereitungszeit, ohne 
großen organisatorischen Aufwand, aber mit Gottes 
Segen. 
Eingeladen sind alle Paare, die sich eine kirchliche Trau-
ung oder eine Segensfeier wünschen: frisch Verliebte, 
lang Verheiratete, standesamtlich Verheiratete, Jubel-
paare oder Menschen, die ihre Beziehung bewusst 
unter Gottes Segen stellen möchten. Auch Paare, die 
bisher gezögert haben oder für die eine klassische 
kirchliche Hochzeit nicht infrage kam, sind herzlich 
willkommen. Für eine kirchliche Trauung braucht es 
lediglich die Eheurkunde des Standesamtes. 
An diesem Tag sind unsere Kirche und wir Pfarrerin-
nen und Pfarrer aus Waldhausen, Lindach-Mutlan-
gen, Schwäbisch Gmünd und Lorch zwischen 9.00 und 
16.00 Uhr offen für persönliche Gespräche und eine 
feierliche, individuelle Zeremonie in einem geschütz-
ten Rahmen. So wird Heiraten und Segnen einfach – 
und dennoch festlich und bedeutungsvoll.
Dabei ist es möglich, einfach spontan vorbeizukom-
men. Eine vorige Anmeldung hilft uns aber bei der 
Planung. 
Es wird dann an diesem Tag ein Kennenlerngespräch 
geben, anschließend findet die Trauung oder Segnung 
in der Stadtkirche Lorch oder im Kirchhof statt und 

danach ist noch die Möglichkeit, mit einem Gläschen 
Sekt oder Saft anzustoßen.
Eine weitere Location für „Einfach heiraten“ im Kir-
chenbezirk Ostalb ist die Landesgartenschau in Ellwan-
gen. Auch dort steht am 26. Juni 2026 ein Pfarrteam 
für Sie bereit. 

Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Ge-
meindepfarramt oder im Gemeindebüro in Lorch, 
pfarramt.lorch-nord@elkw.de, oder auf der offiziellen 
Seite https://einfachheiraten.info/ 
Wir freuen uns auf viele besondere Begegnungen!
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Konfirmationen

Stadtkirche Lorch
Am 3. Mai 2026 werden in der Stadtkirche in Lorch 
konfirmiert:
Amelie Feth, Maren Köpf, Leonid Aidermüller, 
Sophie Nusko, Paul Weingart, Mia Mayer, 
Lena Knödler, Anna Kronhofmann, Lena Malsch, 
Mia Schirkonyer, Philomena Stark, Robin Wangler, 
Finja Zapfl, Julius Barth, Sarah Fohr, Jonas Herbst

martin-luther-Kirche Waldhausen
Am 10. Mai 2026 werden in der Martin-Luther-Kirche 
in Waldhausen konfirmiert:
Sebastian Albeck, André Färber, Luca Helmers, 
Lea Pfitzer, Dominik Stiller, Maximilian Weber

Wir wünschen euch Konfirmandinnen und Konfirman-
den einen schönen Festtag mit euren Familien und 
Gottes Segen auf eurem weiteren Lebensweg. Wir 
freuen uns, wenn wir weiterhin in Kontakt bleiben! 

Eure Annedore Hohensteiner und Lukas Golder

AUSbLIcK AUSbLIcK  

himmelfahrt 14. Mai 2026 (Waldhausen)

An Himmelfahrt laden wir, die evangelischen Kirchen-
gemeinden auf dem Stadtgebiet, herzlich zum Gottes-
dienst um 10.30 Uhr an das Evangelische Gemeinde-
haus in Waldhausen (Reinhold-Maier-Str. 4) ein. Nach 
dem Gottesdienst wird es einen Grill, kühle Getränke 
und ein Lagerfeuer geben, um gemeinsam zu grillen. 
Bitte Grillgut selber mitbringen. Bei schlechtem Wetter 
findet der Gottesdienst im Gemeindehaus statt. 

Tauffest am remsmittelpunkt 
28. Juni 2026 (Waldhausen)

Das Tauffest am Remsmittelpunkt der Evangelischen 
Kirchengemeinden Lindach-Mutlangen, Waldhausen, 
Großdeinbach und Lorch und Weitmars findet dieses 
Jahr wieder am 28. Juni statt. Es werden am Vormittag 
mehrere Gottesdienste am Remsmittelpunkt in Wald-
hausen gefeiert, so dass die Tauffamilien und deren 
Angehörige genug Platz haben.
Wir taufen, je nach Absprache, in der Rems oder auch 
an der Rems, mit Remswasser oder Leitungswasser. Bei 
trockenem Wetter unter freiem Himmel am Remsmit-
telpunkt, bei Regen oder Hochwasser finden die Taufen 
in der Martin-Luther-Kirche in Waldhausen statt.
Sie haben Interesse an einer Taufe beim Tauffest an der 
Rems? Dann melden Sie sich schon bald im Pfarramt, 
wir besprechen gerne alles Weitere mit Ihnen! Auch 
wenn Sie an einer Taufe in der Kirche oder an einem an-
deren Termin Interesse haben, melden Sie sich gerne. 
Wir freuen uns über Ihre Anfrage in den Pfarrämtern.
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Familienfreizeit in den Pfingstferien 
auf der Dobelmühle
25. bis 30. Mai 2026

Kinder, Jugendliche und ihre Eltern können hier ihre 
Seele baumeln lassen. Badesee und Hochseilgarten, 
Fußballplatz und Zirkuszelt machen vieles möglich. 
Familien und Alleinerziehende mit Kindern haben 
viele Möglichkeiten, auf der Dobelmühle so Urlaub zu 
machen, wie es für sie passt: im Familienzimmer, im 
Wohnwagen, im Zelt.
In der Tenne wird gemeinsam gegessen, im Zirkus-
zelt gibt es großartige Programme mit Tief gang und 
Spannung, Eltern und Kinder haben die Möglichkeit, 
an inhaltlichen Programmen am Vormittag teilzuneh-
men. Ausflug und Kreatives und Lagerfeuer runden 
die Tage ab.
Die Kirchengemeinde Waldhausen ist seit einigen Jah-
ren Kooperationspartner des Familiencamps auf der 
Dobelmühle. Pfarrer Lukas Golder ist im Leitungsteam 
und auf dem Camp für das geistliche Angebot verant-
wortlich.

Informationen (auch zur Unterkunft: eigenes Zelt/
Wohnmobil/Zelt der Dobelmühle/Zimmer im Haus) 
und Anmeldung unter: 
https://www.dobelmuehle.de/event/familiencamp/

Ökumenisches Friedensgebet 2026

6. März Sankt Elisabeth Waldhausen
  (Weltgebetstag)
13. März M.-Luther-Kirche Waldhausen
20. März Christuskirche Weitmars
27. März Sankt Konrad Lorch
10. April Stadtkirche Lorch
17. April Kapelle Rattenharz
24. April M.-Luther-Kirche Waldhausen
8. Mai Sankt Elisabeth Waldhausen
15. Mai Christuskirche Weitmars
22. Mai Neuapostolische Kirche Lorch
29. Mai Sankt Konrad Lorch
5. Juni Stadtkirche Lorch

herzliche einladung zum 
gemeinsamen gebet 
der Kirchengemeinden 
der gesamtstadt lorch
freitags, ab 18.00 Uhr,
Dauer ca. 30 Minuten

                              Treffpunkt (Waldhausen)

Kaffee und Kuchen: 14.30 Uhr (i.d.R.) 
Programm: ca. 15.30 Uhr, Dauer ca. eine Stunde
Evangelisches Gemeindehaus Waldhausen 
(Reinhold-Maier-Straße 4, 73547 Waldhausen)

Donnerstag, 19. März
Wildtiere in unseren Gärten und Straßen
Der Wildtierbeauftragte des Landkreises, Peter Men-
zendorf, wird zu Gast sein und darüber informieren, 
welche Wildtiere in unseren Gärten und Straßen un-
terwegs sind und was man für (oder auch gegen) sie 
tun kann.
Donnerstag, 16. April
Das Ursymbol Labyrinth und das neue Parament
Rainer Joos, der sich seit vielen Jahren privat mit dem 
Thema beschäftigt, wird Einblicke in die Bedeutung 
und Hintergründe des Labyrinths geben.
Er wird auch Werke und Objekte aus seiner Sammlung 
präsentieren. Dazu gibt es Informationen und Hinter-
gründe zu den Paramenten in unserer Kirche von 
Pfarrer Lukas Golder.
Donnerstag, 7. Mai
Einladung zum Gottesdienst mit der Sozialstation 
in Lorch
Diesen Monat laden wir herzlich zum ökumenischen 
Gottesdienst nach Lorch in die Kirche St. Konrad ein. 
Der Gottesdienst wird mitgestaltet von Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Sozialstation. Anschließend 
bewirtet der Krankenpflegeverein mit Kaffee, Tee und 
Hefezopf. Fahrtmöglichkeiten von Waldhausen nach 
Lorch gerne über das Bürgermobil anmelden. 
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KinDer unD JugenDregelmäSSige gruPPen unD angeBoTe

„Heiße Nadeln“
der moderne handarbeitstreff, Waldhausen
mittwochs, 19.00 bis 21.00 Uhr (in der dunkleren 
Jahreszeit), 14-tägig
Gemeindehaus Waldhausen
Ansprechpartnerinnen: Sylvia Thiel, Waltraud Wanner

Lorcher Kantorei
mittwochs, 19.45 bis 21.00 Uhr
Evang. Gemeindehaus Lorch
Chorleiterin: Dorothee Wohlfarth

gebetstreff „gebet für unsere Kinder“, lorch
donnerstags, 7.50 bis 8.20 Uhr
Stadtkirche Lorch oder Evang. Gemeindehaus Lorch 
Ansprechpartner: Daniel und Julia Schwenger

Beratungsangebot der 
Diakonischen Bezirksstelle, lorch
donnerstags, von 9.00 bis 11.00 Uhr
nur nach telefonischer Anmeldung
Anmeldung: Diakon H. Wohnus
Tel.: 07171  1046840
E-Mail: info@diakonieverband-ostalb.de 

mittagstisch lorch
donnerstags 12.30 Uhr, 1 x monatlich 
Evang. Gemeindehaus Lorch
Teilnahme nur nach Voranmeldung 
zwei Wochen vor Termin bei Silke Böhnke
Tel.: 07172  9144113

montagscafe lorch
montags, 14.30 bis 16.30 Uhr
Evang. Gemeindehaus Lorch
Ansprechpartnerin: Ruth Schenker

Posaunenchor Waldhausen
montags, 20.00 Uhr, Gemeindehaus Waldhausen
Chorleiter: Peter Okker
Neue Bläserinnen und Bläser jederzeit willkommen

Frauenrunde 60+, lorch
dienstags, 14.30 Uhr, monatlich
Evang. Gemeindehaus Lorch
Ansprechpartnerin: Sibylle Becker

Seniorentanzrunde Waldhausen
dienstags immer in der geraden Kalenderwoche 
14.30 bis 16.00 Uhr
Gemeindehaus Waldhausen
Ansprechpartnerin: Susan Romer

Flötenensemble lorch
dienstags, 18.00 bis 19.30 Uhr
Gemeindehaus Lorch
Leitung: Tatjana Schwanitz 

Krabbelgruppe lorch
mittwochs, 9.30 Uhr
Evang. Gemeindehaus Lorch

Krabbelgruppe Waldhausen
mittwochs, 9.30 Uhr
Gemeindehaus Waldhausen

Treffpunkt Waldhausen
der Seniorennachmittag in Waldhausen 
mit Kaffee, Kuchen und wechselndem Programm 
donnerstags, ab 14.30 Uhr bis ca. 16.30 Uhr, monatl.
Gemeindehaus Waldhausen

Ökumenischer Seniorenclub „Spätlese“, lorch
donnerstags, 14.30 bis 16.30 Uhr, 
5. März, 19. März, 16. April, 30. April
Evang. Gemeindehaus Lorch
Leitung: Regine Kuntz-Veit und Team

Friedensgebet
freitags, 18.00 Uhr
wechselnd in allen Kirchen auf dem Stadtgebiet 

Ökumenisches abendgebet 
mit Taizé-liedern, lorch
sonntags, 19.00 Uhr, 1x monatlich
Stadtkirche Lorch oder Evang. Gemeindehaus Lorch

Hauskreise Lorch
Ansprechpartner:
Christa und Michael Huber
Andrea und Bernhard Kolb 

evangelische gemeindebücherei Point, lorch 
Evang. Gemeindehaus Lorch
Öffnungzeiten: 
Montag 14.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag  15.00 bis 17.30 Uhr     
Sonntag 11.00 bis 11.30 Uhr

Kinderkirche Lorch
sonntags, 10.00 bis 11.00 Uhr
Evangelisches Gemeindehaus Lorch

Kinderkirche Waldhausen
sonntags, 14-tägig, 10.00 bis 11.00 Uhr
Gemeindehaus Waldhausen (ab Ostern: 
Sommerpause bis nach den Sommerferien)

Wichtelchor, für Kinder ab 4 Jahren, lorch
mittwochs, 15.00 bis 15.30 Uhr
Evang. Gemeindehaus Lorch
Kinderchorleiterin: Dorothee Wohlfarth

Kinderchor, für Kinder ab der 2. Klasse, 
Waldhausen
mittwochs, 16.15 bis 17.00 Uhr
Gemeindehaus Waldhausen
Kinderchorleiterin: Dorothee Wohlfarth

Teenkreis, für Teens zwischen 9 und 13 Jahren, 
Lorch
freitags, 17.30 bis 19.00 Uhr
Evang. Gemeindehaus Lorch
Leitung: Benni Kolb und Team
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ÜBerSchriFT

Feuerwehrübung in der Kirche (Lorch)

„Bergung einer verletzten Person aus der Höhe“ – so 
stand es im Übungsplan der Freiwilligen Feuerwehr 
Lorch und ein geeigneter Ort dafür war die Orgelem-
pore in der Stadtkirche. Übungsannahme war, dass 
Pfarrerin Hohensteiner und eine weitere Person 
(Trainingspuppe) auf der Empore verletzt zusammen-
gesackt waren. Während Pfarrerin Hohensteiner gut 
gesichert selbst über eine Leiter absteigen konnte, 
musste die Trainingspuppe mit einer Bahre geborgen 
werden. Wieder einmal zeigte sich, dass unsere Feu-
erwehr ihr Handwerk versteht – alle Beteiligten sind 
wohlbehalten unten angekommen. Dabei wurde na-
türlich auch besonderes Augenmerk auf den Umgang 
mit dem Kirchengebäude gelegt. 
Das traditionelle Feuerwehrmotto „Gott zur Ehr, dem 
Nächsten zur Wehr“ verbindet: Die Kirche als Ort 
des Glaubens und die Feuerwehr als Dienst an der 
Gemeinschaft zeigen gemeinsam Nächstenliebe und 
Hilfsbereitschaft über alle Grenzen hinweg.

Black & White-gospelkonzert 
mit Isaiah Awoniake & Simone Rabe (Lorch)

Bereits zum zweiten Mal konzertierte die Gospel-AG 
in der Stadtkirche in Lorch und begeisterte wieder 
eine nahezu voll besetzte Kirche. Isaiah Awoniake und 
Simone Rabe ergänzten sich gesanglich hervorragend, 
mal charismatisch sanft, dann wieder voller energie-
geladener Spannung. Mit ihrer Energie brachten die 
Musikerinnen und Musiker die Konzertbesucher sogar 
in der Kirche zum Tanzen. 
Im Verlauf des Abends wechselten sich mitreißende, 
rhythmische Stücke mit ruhigeren, gefühlvollen Balla-
den ab. Bei „Oh Happy Day“ hielt es kaum jemanden 
auf seinem Sitz. Begeistert klatschten, wippten oder 
tanzten die Besucherinnen und Besucher mit. 
Gleichzeitig ist Isaiah Awoniake und Simone Raabe die 
Verkündigung ihres christlichen Glaubens wichtig. Mit 
ihren Gedanken und Texten brachten sie ihr Publikum 
auch zum Nachdenken. Mit einem beeindruckend in-
terpretierten „Amazing Grace“ verabschiedete sich 
die Band.

Jubiläums-orgelkonzert Florian Schäfer (Lorch)

Zu einem Jubiläumskonzert hatte Florian Schäfer am 
6. Dezember eingeladen und er hat nicht zu viel ver-
sprochen. In zwei Stunden brachte er Orgelmusik vom 
Feinsten zu Gehör, angefangen von Präludium und 
Fuge, die Florian bei der Abendandacht zur Konfir-
mation im April 1995 gespielt hat, bis zu Variationen 
über „Morgen kommt der Weihnachtsmann“, zum 
Nikolaustag. 
Dazwischen unter anderem „Christus, der ist mein 
Leben“, das Florian nur auf den Registern der Orgel 
aus Gruorn spielte, und Allan Rosenhecks Impressio-
nen aus New York – nach Flötennoten, die von Allan 
Rosenheck eigens für Florian für die Orgel umge-
schrieben worden sind. 
Die Musikauswahl zeigte das herausragende Können 
von Florian Schäfer und hatte immer einen Bezug zu 
seinem musikalischen Werdegang. Mit Standing Ova-
tions feierten die Konzertbesucherinnen und -besu-
cher „ihren Florian“. 
In ihrem Grußwort betonte Pfarrerin Hohensteiner, 
wie viel die Kirchengemeinde Herrn Schäfer verdankt, 
denn er berührt seit 30 Jahren mit seinem Orgelspiel 
in Gottesdiensten und bei Trauerfeiern die Herzen. 
Außerdem konnte Pfarrerin Hohensteiner auch die 
Glückwünsche von Kirchenmusikdirektor Ammer vom 
Verband für Evangelische Kirchenmusik überbringen. 
Für die Stiftung Stadtkirche und Kirchenmusik in Lorch 
sind beim Konzert Spenden in Höhe von 1690 € gege-
ben worden. 

Herzlichen Dank dafür! 

60 Jahre orgeljubiläum von helga Knauß (Lorch)

Seit nunmehr 60 Jahren orgelt Helga Knauß schon 
in unserer Kirchengemeinde. Auch sie hat als junges 
Mädchen mit Klavierstunden angefangen und konnte 
dann als 17-jährige am Harmonium in der Stadtkirche 
erste Gottesdiensterfahrungen machen. Bei Kantor 
Jörg nahm sie dann Orgelunterricht und übernahm 
dann parallel schon den Orgeldienst in der neu gebau-
ten Christuskirche in Weitmars. Auch heute begleitet 
sie immer noch den einen oder anderen Gottesdienst. 
Dafür sind wir sehr dankbar. 
In seinem Konzert überbrachte Florian Schäfer Hel-
ga Knauß mit dem „Halleluja“ aus Händels Messias 
musikalische Glückwünsche. Pfarrerin Hohensteiner 
schloss sich mit Dankesworten für den treuen Dienst 
und der Überreichung der Urkunde vom Verband für 
Evangelische Kirchenmusik an. 
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gemeinsam Weihnachten schenken (Lorch)

Wir sind überwältigt. Insgesamt 53 kleine und große 
Pakete wurden für den bisherigen „umgedrehten Ad-
ventskalender“ gespendet – ein absoluter Rekord. 
Über unsere Arbeit in den Kindergärten, die Kontak-
te in die Schulen, durch Besuche und die Beratung 
der diakonischen Bezirksstelle bekommen wir immer 
wieder mit, wie viele Menschen auch in unserer Stadt 
finanziell gerade so über die Runden kommen oder 
auch nicht. 
So entstand schon vor einigen Jahren die Idee, direkt 
hier ein bisschen Not zu lindern. Dabei zählt nicht nur 
das Finanzielle, sondern auch zu spüren: Da denkt 
jemand an mich. 
So haben wir beim Verteilen immer wieder erlebt, 
dass die Pakete richtig gut angekommen sind und mit 
großer Freude und manchmal sogar mit Tränen in den 
Augen angenommen wurden. 
Es ist schön, dass wir hier auf dem Lorcher Stadtge-
biet füreinander da sind! 

Vielen Dank allen, die Pakete gefüllt und gepackt haben. 

lichterweg im advent (Weitmars)

Am Freitag vor dem dritten Advent erstrahlte der Spa-
zierweg am Friedhof in Weitmars wieder im Glanz von 
mehreren hundert Kerzen. Das Familienzentrum lud 
zum fünften Mal ein zum Lichterweg im Advent und 
mehr als 200 große und kleine Menschen waren der 
Einladung gefolgt. 
Auch in diesem Jahr sind drei geführte Gruppen den 
Weg entlang gegangen. An insgesamt sechs Statio-
nen konnten die großen und kleinen Teilnehmer die 
Geschichte von Weihnachten im Stall von Astrid Lind-
gren hören, sehen und miterleben und alle Kinder 
durften einen kleinen Leuchtstern als Erinnerung mit 
nach Hause nehmen. 

Ein ganz herzliches Dankeschön an dieser Stelle an 
alle Helferinnen und Helfer! 

Nikolaus und Advent in Waldhausen (Waldhausen)

Am Nikolaustag wurden 200 Kinder in Waldhausen 
mit einem Geschenktütchen von der Kirchengemeinde 
und dem HHC Waldhausen bedacht. Dazu fuhr der 
Nikolaus mit seinem coolen Schlitten, begleitet von 
zwei Helfern, durch Waldhausen und besuchte die 
Kinder an der Haustüre oder an der Remstalhalle.

Waldadvent am Kirnbach (Waldhausen)

Am 2. Advent fand wieder der Waldadvent am Kirn-
bach statt. Der Christmas-Traktor und bunte Lichter 
sorgten für eine schöne Stimmung. Der Albverein be-
wirtete nach dem Gottesdienst mit Punsch, Glühwein, 
Waffeln und Wurst.

Weihnachten in der martin-luther-Kirche 
und in der Kapelle (Waldhausen/Rattenharz)

Inzwischen sind sie wieder verschwunden aus der 
Kapelle und aus der Kirche – unsere Christbäume, 
die auch dieses Jahr wieder liebevoll und mit großem 
Einsatz geschmückt wurden. In Waldhausen wurde 
der Baum von Familie Feuchter gespendet und von 
Thomas Dolderer zugespitzt, dass er in den Christ-
baumständer passte. Das Umwickeln der Lichterkette 
übernahmen auch Thomas Dolderer, Laura Dolderer, 
Christina Pfitzer und Lukas Golder. Christina Pfitzer 
dekorierte dann den Baum und Kirchenraum und die 
Krippe mit viel Liebe.
In Rattenharz spendete Familie Bühler den schönen 
und großen Baum, den Herr Greiner und Herr Bühler 
zusammen aufbauten und den das Ehepaar Greiner 
dann schmückte. Am 2. Weihnachtsfeiertag und am 
28. Dezember brannten wieder die echten Kerzen am 
Christbaum. Vielen Dank allen Helferinnen und Hel-
fern, die dafür gesorgt haben, dass der Kirchenraum 
weihnachtlich dekoriert ist!
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Krippenspiel (Waldhausen)

15 Kinder probten in der Adventszeit für das Krippen-
spiel an Heiligabend mit Lara Niesler, die das Stück 
heraussuchte und anpasste, Laura Dolderer, Lea Pfitzer 
und Ulrike Golder.
An Heiligabend wurde dann die Gemeinde als Schaf-
herde mit eingebaut und es war ein tolles Krippen-
spiel, bei dem es um das größte Geschenk an Weih-
nachten ging. (Bild oben)

Vielen Dank allen Kindern, Eltern und 
euch Mitarbeiterinnen! 

Krippenspiel der Kinderkirche (Lorch)

Mit viel Herz und Engagement führten mehr als 30 
Kinder und Jugendliche unserer Kirchengemeinde am 
Heiligen Abend wieder das traditionelle Krippenspiel 
auf. Vor rund 600 großen und kleinen Gottesdienstbe-
sucherinnen und -besuchern erzählten sie die Weih-
nachtsgeschichte in diesem Jahr gereimt in flotten 
Versen. Schon einige Wochen vor Weihnachten war 
der Beginn der Proben. Das machte sich bezahlt: Alle 
Kinder machten ihre Sache richtig toll und so war das 
Krippenspiel ein gelungener Beitrag zur Einstimmung 
auf das Weihnachtsfest. (Bilder unten)

Die Sternsinger besuchen den gottesdienst (Lorch)

Im Frühstücksgottesdienst am 6. Januar war auch in 
diesem Jahr wieder eine kleine Abordnung der Stern-
singer zu Besuch und überbrachte den Gottesdienst-
besucherinnen und -besuchern und unserem Gemein-
dehaus den Segen für das Jahr 2026. 
In diesem Jahr sammelten die Sternsinger für eine 
Schule für hörgeschädigte Kinder in Tansania. Jede 
Spende hilft hier, damit diese Kinder eine Zukunft haben. 

Klostergottesdienst am 2. Weihnachtsfeiertag 
(Lorch)

Zum Abschluss der Weihnachtsfeiertage feierten wir 
am 26. Dezember wieder unseren Klostergottesdienst, 
der wieder vom Musikverein Stadtkapelle Lorch musi-
kalisch wunderbar mitgestaltet wurde – vielen Dank 
dafür. Trotz eisiger Temperaturen war die Klosterkir-
che bis auf den letzten Platz besetzt. Pfarrerin Hohen-
steiner sprach, ausgehend von den faszinierenden 
Polarlichtern, darüber, dass Gott unser Leben hell ma-
chen möchte. Da braucht es manchmal gar nicht den 
großen Scheinwerfer, sondern im ganz Kleinen beginnt 
das Licht, die Dunkelheit nach und nach zu vertreiben. 

andrea Krämer verabschiedet (Waldhausen)

Nach 24 Jahren im Kirchengemeinderat – davon 16 
Jahre als erste Vorsitzende – wurde Andrea Krämer 
herzlich verabschiedet. Mit großem Engagement, 
Fachwissen und Herz hat sie die Gemeinde geprägt, 
zwei Vakaturen begleitet und sich auch im Kirchen-
bezirk in Synode, KBA und Wahlgremien eingesetzt. 
„Durch Andrea Krämer steht die Kirchengemeinde 
heute da, wo sie steht“, betonte Pfarrer Golder.
Zum Abschied erhielt sie eine Anstecknadel der Lan-
deskirche sowie ein auf Leinwand gedrucktes Bild der 
Kapelle in Rattenharz, eigens für sie gefertigt, ein Fo-
tobuch und Blumen. Aus dem Gremium überreichte 
Sylvia Thiel zudem eine Tisch-Kerzenschale – als Zei-
chen, dass die Gemeinschaft ohne sie weiterarbeitet, 
aber an sie denkt.
Andrea Krämer hat über 47 Ausgaben des Gemein-
debriefs gestaltet und wird auch künftig das neue 
Gemeindemagazin layouten und der Kirchengemeinde 
verbunden bleiben.



24 25
rücKbLIcKrücKbLIcK

neuer Kirchengemeinderat eingesetzt 
(Waldhausen)

Nach der Verabschiedung setzte Lukas Golder das am 
1. Advent 2025 neu gewählte Gremium in das Amt ein 
und verpflichtete es. Er erinnerte daran, dass nicht 
der Pfarrer die Gemeinde leite, sondern der Kirchen-
gemeinderat mit dem Pfarrer. Eingesetzt als Kirchen-
gemeinderat wurden: Volker Bohn, Sonja Burda, Tho-
mas Dolderer, Lara Niesler, Peter Okker, Hans Martin 
Reik und Sylvia Thiel. Nach dem Verlesen der Amts-
verpflichtung und Bejahung durch das Leitungsgremi-
um überreichte Pfarrer Golder den neuen Mitstrei-
tern ein Starterpaket: Ein Spickzettelblock mit Infos 
zur Kirchengemeinderatsarbeit, Kugelschreiber der 
Landeskirche, Lesezeichen, Ansteckpin und schließ-
lich noch einen runden Flaschenöffner im Design der 
Landeskirche, denn im Gremium müssen doch auch 
mal „Fässer aufgemacht werden – auch im Kleinen, 
dann eben mit Flaschen“ – so Pfarrer Golder.
Als Nervennahrung gab es noch faire Schokolade. In 
der ersten Sitzung wurde Sylvia Thiel als 1. Vorsitzende 
der Kirchengemeinde gewählt.
(v.l.) Volker Bohn, Peter Okker, Lara Niesler, Sonja 
Burda, Sylvia Thiel, Pfarrer Lukas Golder, Hans Martin 
Reik, Thomas Dolderer

Kirchengemeinderat Waldhausen verabschiedet 
(Waldhausen)

Im Gottesdienst am 11. Januar wurde der bisherige 
Kirchengemeinderat verabschiedet: Thomas Dolderer, 
Andrea Krämer, Ulrike Prehn, Hans Martin Reik, Sylvia 
Thiel und Frieder Wahl. Sie engagierten sich sechs Jah-
re lang intensiv für die Kirchengemeinde Waldhausen. 
Pfarrer Lukas Golder blickte dankbar auf rund 150 Stun-
den Sitzungen und viele prägende Ereignisse zurück: 
die Corona-Zeit mit Fenstersanierung im Gemeinde-
haus, Christmastruck und Coffeestop to go; neue Pro-
jekte wie die PV-Anlagen, das Kräuterbeet, die Ausstel-
lung „Bibel & Wein & Küferhandwerk“ sowie Erntedank 
im Freien. Auch fielen in die Legislaturperiode das neue 
Format „Abendgedanken am Fluss“, die Kulturprome-
nade und das Gemeindehausjubiläum. Auch Konzerte, 
Aktionen zur fairen Gemeinde, Wechsel in der KiTa-Lei-
tung und die Einführung des neuen Mesnermodells in 
die Zeit. Schließlich wurde ein neues Parament bestellt 
und das neue Gemeindemagazin wurde vorbereitet. 
Zum Dank lädt die Gemeinde das Gremium zu einem 
Ausflug nach Schwäbisch Gmünd ein.
(v.l.) Ulrike Prehn, Elke Halbroth (Kirchenpflege), Sylvia 
Thiel, Andrea Krämer, Pfarrer Lukas Golder, Hans 
Martin Reik und Thomas Dolderer

neue Kirchengemeinderätinnen 
und Kirchengemeinderäte in lorch 
und Weitmars eingesetzt 

Am 11. Januar wurden die neuen Kirchengemeinderä-
tinnen und Kirchengemeinderäte in Lorch und Weit-
mars in ihr Amt eingesetzt. 

In Lorch und Weitmars wurden 11 Männer und Frau-
en gewählt: 
(v.l.) Pfarrerin Margarete Oesterle, Uwe Baur, Rita 
Wolferstätter, Günther Tatzel, Carina Sauermann, 
Thomas Fromm, Silke Böhnke, Rainer Molt, Olaf Hepfer, 
Caroline Pelger, Paul-Gerhard Maier, Simone Poindl, 
Pfarrerin Annedore Hohensteiner. (Bild oben)
Pfarrerin Hohensteiner sprach in ihrer Predigt darü-
ber, dass Jesus uns als Christinnen und Christen auf-
fordert, Salz und Licht der Welt zu sein. Gleichzeitig 
steht über dieser Aufforderung die Zusage, dass Gott 
uns in diese Aufgabe hineinstellt. Wir müssen Salz 
und Licht nicht aus eigener Kraft sein, sondern weil 
Gott uns dazu macht. Im Anschluss sprach Pfarrerin 
Hohensteiner den Neugewählten den Segen zu und 
überreichte allen ein T-Shirt mit dem Aufdruck „be 
salt and light“ (dt: sei Salz und Licht). 
Der bisherige Kirchengemeinderat wurde verab-
schiedet. Sechs Personen sind aus dem Amt ausge-
schieden: (v.l.) Susanne Dieterle, Daniel Kolb, Jennifer 
Lachmuth, Claudia Schreiner, Andreas Siegfried und 
Margarete Zeuner-Schwarz. (Bild unten)
Die vergangenen sechs Jahre waren für den Kirchen-
gemeinderat herausfordernd: Angefangen hatte alles 
mit Corona, hier musste viel neu geregelt und orga-

nisiert werden. Viel Neues ist aber auch entstanden. 
Dazu kamen dann der Wechsel auf beiden Pfarrstel-
len, verbunden mit einem Jahr der Vakatur. 
Pfarrerin Hohensteiner und Pfarrerin Oesterle be-
dankten sich bei den ausscheidenden Kirchengemein-
derätinnen und -räten und überreichten zum Dank 
Blumen, ein Buch und einen Gutschein. 
Als Vorsitzende wurde in der konstituierenden Sitzung 
Silke Böhnke wiedergewählt. Wir danken auch ihr für 
die Bereitschaft, diese große Aufgabe weiterhin zu 
übernehmen, und freuen uns auf die Zusammenar-
beit mit Silke Böhnke und dem neuen Gremium. 
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einblicke in die Krippengruppe der Kita eKo 
Geborgen aufwachsen nach den Grundgedanken 
Maria Montessoris (Lorch)

In der Kita EKO begleiten wir Kinder vom ersten Lebens-
jahr bis zum Schuleintritt auf ihrem ganz eigenen Ent-
wicklungsweg. Unsere pädagogische Arbeit orientiert 
sich an den Grundgedanken Maria Montessoris – mit 
dem Kind im Mittelpunkt, mit all seinen Bedürfnissen, 
Fähigkeiten und seinem individuellen Tempo.
Gerade die ersten Lebensjahre sind eine besonders 
sensible und prägende Zeit. In unserer Krippengruppe 
für Kinder im Alter von ein bis drei Jahren schaffen 
wir deshalb einen geschützten, liebevollen Raum, in 
dem sich die Kinder sicher und angenommen fühlen 
dürfen. Hier können sie Vertrauen aufbauen, Bezie-
hungen erleben und ihre Welt Schritt für Schritt ent-
decken.
Wenn Eltern ihr Kind in unsere Krippe bringen, schen-
ken sie uns etwas sehr Wertvolles: ihr Vertrauen. Die-
ses Vertrauen ist die Grundlage unserer Arbeit. Denn 
nur dort, wo Kinder sich geborgen fühlen, können sie 
neugierig werden, sich ausprobieren und wachsen.
Unsere Räume sind als vorbereitete Umgebung ge-
staltet, die zum Entdecken und Tätigsein einlädt. 
Klare Strukturen und ansprechende Materialien unter-
stützen die Kinder darin, selbst aktiv zu werden. Sie 
dürfen ausprobieren, wiederholen, beobachten und 
lernen – ganz ohne Druck. Jedes Kind bestimmt sein 
eigenes Tempo, und dieses wird von uns mit Respekt 
und Achtsamkeit begleitet. Verlässliche Bezugsperso-
nen sind stets in der Nähe, ermutigen, unterstützen 
und geben Sicherheit.

Kinderbibeltage in den osterferien 
ab 8. April 2026 (Lorch)

Wir laden wieder alle Kinder von der Vorschule bis zur 
5. Klasse zu unseren Kinderbibeltagen in den Osterfe-
rien ins Gemeindehaus in Lorch ein. 
Unter dem Thema „Aus gutem Grund“ verbringen wir 
drei fröhliche Nachmittage. 
Mit einem Theaterstück, tollen Workshops, Geschich-
ten und Liedern erfahren wir, was unserem Leben 
einen festen Grund gibt. 
Wir treffen uns von Mittwoch, 8. April, bis Freitag, 
10. April, immer von 14.00 bis 17.00 Uhr im Evangeli-
schen Gemeindehaus in Lorch, Kirchstraße 30. 
Und am 12. April 2026 feiern wir um 10.00 Uhr in der 
Stadtkirche einen Abschlussgottesdienst für die ganze 
Familie mit anschließendem Mittagessen. 

Infos und Anmeldung: Silke Böhnke, 07172   9144113 
oder familienzentrum@evkirche-lorch.de

Der Tag in unserer Krippengruppe beginnt ruhig und 
behutsam. Wir nehmen uns Zeit für das Ankommen, 
für liebevolle Begrüßungen, kurze Gespräche und 
erste Spielimpulse. Im freien Spiel folgen die Kinder 
ihren Interessen – beim Stapeln, Sortieren, Greifen, 
Bewegen oder in den ersten Begegnungen mit ande-
ren Kindern. Die pädagogischen Fachkräfte begleiten 
diese Momente aufmerksam und einfühlsam, mit ei-
nem wachen Blick für die Bedürfnisse jedes einzelnen 
Kindes.
Auch das Miteinander in der Gruppe ist eine wertvolle 
Erfahrung. Die Kinder lernen, aufeinander zu achten, 
zu teilen, zu trösten und miteinander Freude zu er-
leben.
Gemeinsame Mahlzeiten sind ein fester Bestandteil 
unseres Tagesablaufs. Sie sind Momente der Gemein-
schaft, des Austauschs und der Selbstständigkeit. Pfle-
ge- und Ruhezeiten gestalten wir ebenso achtsam und 
beziehungsorientiert, sodass sich jedes Kind gesehen, 
verstanden und geborgen fühlt.
Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Eltern 
ist uns besonders wichtig. Offenheit, Wertschätzung 
und ein regelmäßiger Austausch bilden die Grundlage 
unserer Arbeit, denn gemeinsam können wir den Kin-
dern einen sicheren und liebevollen Rahmen für ihre 
Entwicklung bieten. 
Unsere Krippengruppe ist ein Ort der Geborgenheit, 
der Wertschätzung und des achtsamen Miteinanders. 
Hier dürfen Kinder Kind sein, sich sicher fühlen und 
Schritt für Schritt die Welt entdecken – begleitet von 
Menschen, die sie liebevoll unterstützen. 

:D :D
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Der Kurs wurde von den Kindern mit großer Begeis-
terung angenommen. Sie nahmen aktiv teil, brachten 
ihre eigenen Erfahrungen mit ein und hatten Freude 
daran, die Übungen auszuprobieren.
Am Ende des Kurses erhielt jedes Kind eine 
„Löwenstark“-Urkunde, die sie mit Stolz entgegenge-
nommen haben. Sie steht symbolisch für das neu ge-
wonnene Selbstvertrauen, den Mut und die Stärke, die 
die Kinder während des Kurses entwickeln konnten.
Der bereits dritte Kurs unterstreicht die Bedeutung 
dieses Angebots, welches die Kinder nachhaltig stärkt 
und sie gut auf kommende Herausforderungen – ins-
besondere den Übergang in die Schule – vorbereitet.

Konfi 3 – wir sind dabei! (Lorch) 

Was braucht es alles zu einer Taufe? Und: Wie läuft 
das ab? Diesen Fragen sind wir am ersten Nachmit-
tag des diesjährigen Konfi 3- Kurses auf den Grund 
gegangen. 14 Jungen und Mädchen, die dieses Jahr 
die dritte Klasse besuchen, haben sich angemeldet. 
Und waren mit Feuereifer dabei und haben eine ganze 
Menge Wissen und auch viele Fragen mitgebracht: 
Aus der Playmobilkiste wurde eine ganze Taufgesell-
schaft samt Pfarrer zusammengestellt und letzterer 
konnte dank wechselbarer Haare – ganz evangelisch 
– auch eine Frau sein. Auch dass ein Täufling auch 
schon erwachsen sein kann, wussten die Kinder. 
Aber: Darf eigentlich auch jemand taufen, der kein 
Pfarrer oder keine Pfarrerin ist? Und muss die Taufe 
immer in einer Kirche sein oder geht das auch z.B. 
im Schwimmbad? Und wie viel Wasser braucht man? 

resilienzkurs „löwenstark“ (Lorch)

Bereits zum dritten Mal hat das Familienzentrum den 
Resilienzkurs „Löwenstark“ für die Vorschulkinder un-
serer Kitas angeboten. Der Kurs wurde an vier Nach-
mittagen durchgeführt und richtete sich gezielt an 
Kinder im letzten Kindergartenjahr.
Bereits im Kita-Alltag machen Kinder Erfahrungen mit 
Beleidigungen, Provokationen und kleinen Konflikten. 
Genau hier setzt der Kurs an und unterstützt die Kinder 
dabei, einen sicheren und selbstbewussten Umgang 
mit solchen Situationen zu entwickeln.
Geleitet wurde der Kurs von Mimi Culpin, sie ist aus-
gebildete Trainerin für Resilienz und Selbstbehaup-
tung. Mit viel Fachkompetenz, Einfühlungsvermögen 
und kindgerechten Methoden vermittelte sie den Kin-
dern wichtige Fähigkeiten zur Stärkung ihrer emotio-
nalen und sozialen Widerstandskraft.
Durch Spaß, Bewegung und spielerische Übungen 
lernten die Kinder, wie sie auf herausfordernde Situ-
ationen reagieren können. Dabei bekamen sie Werk-
zeuge und wertvolle Strategien an die Hand, um sich 
selbst zu behaupten, ruhig zu bleiben und angemes-
sen zu reagieren.

Ein reges Gespräch hat sich daraus mit den Kindern 
ergeben. 
Dazu haben wir die Geschichte gehört, wie Jesus von 
Johannes dem Täufer im Jordan getauft wurde. 
Und dann durfte jedes Kind für sich eine Tauferin-
nerungskerze gestalten, die wir dann im Tauferin-
nerungsgottesdienst anzünden werden mit der Bot-
schaft: „Du bist getauft. Gott ist immer bei dir. Er 
möchte dein Leben hell machen.“ 
Konfi 3 gehört seit rund 20 Jahren in der Evangelischen 
Kirche zum Konfirmandenunterricht: Ein Teil findet 
schon in der 3. Klasse statt. Angelehnt ist dieses Mo-
dell an den Kommunionunterricht in der katholischen 
Kirche, der auch i.d.R für Kinder in der dritten Klasse 
angeboten wird. Durch den Konfi 3-Unterricht haben 
Kinder die Möglichkeit, ungezwungene, spielerische 
und sehr fröhliche Erfahrungen mit Kirche zu machen. 

Teenkreis-Weihnachtsspecial (Lorch)

Anfang Dezember gab es dieses Jahr ein besonderes 
Weihnachtsspecial für Kinder zwischen 5 und 13 Jahren 
im Gemeindehaus.
Dazu kam das „Team EC“ aus Kassel nach Lorch. Das 
sind 4 junge Menschen, die im Rahmen eines freiwilli-
gen sozialen Jahres deutschlandweit unterwegs sind, 
um Kindern Gottes Liebe näherzubringen. Zusammen 
mit Team EC und den Mitarbeitern von Kinderkirche 
und Teenkreis waren die Kinder Weihnachten auf der 
Spur. Mit fetzigen Liedern, coolen Spielen, kreativen 
Workshops, Puppenspiel und einer Schauspieleinla-
ge mit überlebensgroßen Tieren fanden sie heraus, 
dass das größte Geschenk nicht in eine Geschenktüte 
passt, weil nämlich das größte Geschenk Jesus selber 
ist. Gott beschenkt uns reich, ER kommt als Licht in 
unsere Welt, wir dürfen uns freuen und feiern. 
Fröhlich und gestärkt machten sich die etwas 45 Kinder 
auf den Nachhauseweg, fröhlich und geschafft das 
Team EC und das supercoole junge Kinder-Mitarbei-
terteam aus Lorch mit Frau Pfarrerin Oesterle.
An dieser Stelle danken wir ganz herzlich den fleißigen 
Eltern, die uns mit verschiedenen Kreationen ein total 
leckeres Kinder-Stärkungs-Buffet ermöglicht haben. 
 

:D :D
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So. 01.03.2026 9.00 Uhr Rattenharz Prädikant In

10.00 Uhr Stadtkirche Pfarrer i.R. K. Rieth

10.00 Uhr Waldhausen Prädikant In

Fr. 06.03.2026 19.00 Uhr St. Elisabeth Weltgebetstags-Team Weltgebetstag

So. 08.03.2026 9.00 Uhr Weitmars Pfarrerin A. Hohensteiner

10.00 Uhr Stadtkirche Pfarrerin A. Hohensteiner Konfi-Abendmahl, Kantorei

10.00 Uhr Waldhausen Pfarrerin U. Golder

So. 15.03.2026 9.00 Uhr Rattenharz Pfarrer L. Golder

10.00 Uhr Stadtkirche Pfarrerin M. Oesterle

10.00 Uhr Waldhausen Pfarrer L. Golder

So. 22.03.2026 9.00 Uhr Weitmars Pfarrerin A. Hohensteiner

10.00 Uhr Stadtkirche Pfarrerin A. Hohensteiner Abendmahl mit Konfi 3, 
Kinderchor

10.00 Uhr Waldhausen Pfarrer L. Golder Gesprächspredigt mit 
Rechtsanwalt Walter Maier

So. 29.03.2026 10.00 Uhr Stadtkirche Pfarrerin A. Hohensteiner Palmsonntag

10.00 Uhr Waldhausen Pfarrerin U. Golder Verkauf von fair gehandelten 
Produkten

Mo. 30.03.2026 19.00 Uhr Rattenharz Pfarrerin M. Oesterle Passionsandacht

Di. 31.03.2026 19.00 Uhr Weitmars Pfarrerin A. Hohensteiner Passionsand., Flötenensemble 

Mi. 01.04.2026 19.00 Uhr Stadtkirche Pfarrer i.R. K. Rieth Passionsandacht

Do. 02.04.2026 19.00 Uhr Gemeindehaus 
Waldhausen

Pfarrerin U. Golder Gründonnerstag,
Feierabendmahl

Fr. 03.04.2026 9.00 Uhr Weitmars Pfarrerin A. Hohensteiner Karfreitag, Abendmahl

9.00 Uhr Rattenharz Pfarrerin U. Golder Karfreitag, Abendmahl

10.00 Uhr Stadtkirche Pfarrerin A. Hohensteiner Karfreitag, Abendmahl, 
Kantorei

10.00 Uhr Waldhausen Pfarrerin U. Golder Karfreitag, Abendmahl

Sa. 04.04.2026 21.00 Uhr Waldhausen Kirchengemeinderat Karsamstag, Osternacht

So. 05.04.2026 7.30 Uhr Friedhof Lorch Pfr. M. Oesterle, Fr. Hanko ökum. Auferstehungsfeier    

10.00 Uhr Stadtkirche Pfarrerin M. Oesterle Ostersonntag

10.00 Uhr Friedhof Weitmars Pfarrerin A. Hohensteiner Auferstehungsfeier

10.00 Uhr Waldhausen Pfarrer L. Golder Abendmahl, Posaunenchor

Mo. 06.04.2026 9.00 Uhr Rattenharz Pfarrer L. Golder Ostermontag, Abendmahl

10.00 Uhr Stadtkirche Pfarrerin A. Hohensteiner Ostermontag, Taufen

So. 12.04.2026 10.00 Uhr Stadtkirche A. Hohensteiner + Team Familiengottesdienst, 
Abschluss Kibita

10.00 Uhr Waldhausen Prädikant In



Datum Zeit Ort Person Information

32

Datum Zeit Ort Person Information

33

      

10.00 Uhr Stadtkirche Pfarrerin A. Hohensteiner Taufen, Kantorei

10.00 Uhr Waldhausen Pfarrerin U. Golder Pfingstsonntag, Abendmahl

Mo. 25.05.2026 10.00 Uhr Stadtkirche Pfarrerin A. Hohensteiner Pfingstmontag, Distriktgottesd.

So. 31.05.2026 10.00 Uhr Stadtkirche Prädikantin B. Baur Distriktgottesdienst

So. 07.06.2026 9.00 Uhr Rattenharz Pfarrerin U. Golder

10.00 Uhr Stadtkirche N.N.

10.00 Uhr Waldhausen Pfarrerin U. Golder

Änderungen vorbehalten, bitte informieren Sie sich über die aktuellen Gottesdienste und Termine 
im Mitteilungsblatt oder auf unseren Homepages.
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So. 19.04.2026 9.00 Uhr Weitmars Pfarrer i.R. K. Rieth

9.00 Uhr Rattenharz Pfarrer L. Golder Mesner-Jubiläum, Ständerling

10.00 Uhr Stadtkirche Pfarrer i.R. K. Rieth

So. 26.04.2026 10.00 Uhr Waldhausen Pfarrerin U. Golder Weltstand

10.00 Uhr Stadtkirche Pfarrerin M. Oesterle Familiengottesdienst, 
Kita Mörike

So. 03.05.2026 9.00 Uhr Rattenharz Pfarrerin U. Golder Singgottesdienst

10.00 Uhr Stadtkirche Pfarrerin A. Hohensteiner Konfirmation

10.00 Uhr Waldhausen Pfarrerin U. Golder Singgottesdienst

Do. 07.05.2026 14.00 Uhr St. Konrad Lorch Sozialstation, Ökum. Team anschl. Kaffee und Hefezopf

So. 10.05.2026 9.00 Uhr Weitmars Pfarrerin A. Hohensteiner

10.00 Uhr Stadtkirche Pfarrerin A. Hohensteiner
Dekan J. Kummer

10.00 Uhr Waldhausen Pfarrer L. Golder Konfirmation

Do. 14.05.2026 10.30 Uhr Gemeindehaus 
Waldhausen 

Pfarrerin U. Golder Christi Himmelfahrt,
Gottesdienst im Grünen

So. 17.05.2026 9.00 Uhr Rattenharz Pfarrer L. Golder

10.00 Uhr Stadtkirche Pfarrerin M. Oesterle

10.00 Uhr Waldhausen Pfarrer L. Golder

So. 24.05.2026 9.00 Uhr Weitmars Pfarrerin A. Hohensteiner Pfingstsonntag

Lorch/Weitmars

Aus unserer Kirchengemeinde sind verstorben
26.10.2025 Franz Duschek 
09.11.2025 Marlene Schiek
14.11.2025 Erika Ziegele, geb. Pohl
20.11.2025 Wolfgang Tellbach
22.11.2025 Karin Schäfer, geb. Dorsch
28.11.2025 Yvonne Abele, geb. Katterbe
14.12.2025 Dr. Christel Rückle-Seeger, geb. Seeger
27.12.2025 Susanne Bühler, geb. Henzka
17.01.2026 Sigrid Greiner, geb. Kehm
23.01.2026  Inge Mayr, geb. Reick

Waldhausen

In und aus unserer Kirchengemeinde wurde getauft
30.11.2025 Felix Voigt

Aus unserer Kirchengemeinde ist verstorben
14.11.2025 Gerhard Höge

FreuD unD leiD
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Bankverbindung Spendenkonto
Evangelische Kirchengemeinde Waldhausen
IBAN: DE80 6145 0050 0440 9016 66
Kreissparkasse Ostalb, BIC: OASPDE6AXXX

Diakonieverband ostalb
Außenstelle Lorch
Kirchstraße 30, 73547 Lorch
Hartmut Wohnus, Tel.: 07171  104684-0
E-Mail: info@diakonieverband-ostalb.de
Bürozeit: Donnerstag vormittags

Telefonseelsorge
Tel.: 0800  1110111
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Bilder: Titelbild Stadt Lorch, Ernst Wahl, Lukas Golder, 
Annedore Hohensteiner, privat
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(auf 100% auf Recycling-Papier gedruckt)
Verteilung: ehrenamtliche Austrägerinnen und Austräger – 
Vielen Dank!
Verteilorganisation: Sabine Ohly
02.2026

Mesnerinnen 
Stadtkirche Lorch
Barbara Riehle, Tel.: 07172  928605
E-Mail: riehlee@online.de
Christuskirche Weitmars
Cassandra Dröscher, Tel.: 07172  913966

Kindertageseinrichtungen (Lorch)
- Kinderhaus Naturino
 Leiterin Claudia Haas, Tel.: 07172  919548
- Kita EKO
 Leiterin Nicole Bulling, Tel.: 07172  7485
- Kita Mörike
 Leiterin Silvia Breitweg, Tel.: 07172  6729
- Kindergarten Weitmars
 Leiterin Jana Schüle, Tel.: 07172  189472

Bankverbindung
Evangelische Kirchengemeinde Lorch und Weitmars
IBAN: DE62 6145 0050 0440 9040 27 
Kreissparkasse Ostalb, BIC: OASPDE6AXXX

Evangelische Kirchengemeinde 
Waldhausen
Breecher Weg 30, 73547 Lorch-Waldhausen
www.waldhausen-evangelisch.de

Sekretariat
Sabine Ohly, Tel.: 07172  6460
E-Mail: pfarramt.waldhausen@elkw.de
Mi. 9.00 bis 13.00 Uhr 

Evangelische Kirchengemeinde 
Lorch und Weitmars 
Kirchstraße 30, 73547 Lorch
www.lorch-weitmars-evangelisch.de

Sekretariat 
Sabine Ohly, Tel.: 07172  9115625
E-Mail: pfarramt.lorch-nord@elkw.de
Mo., Di., Do. 8.00 bis 12.00 Uhr
Fr. 10.00 bis 12.00 Uhr

Pfarramt Nord 
Pfarrerin annedore hohensteiner
Tel.: 07172  9110927
E-Mail: annedore.hohensteiner@elkw.de

Pfarramt Süd 
Pfarrerin margarete oesterle 
Tel.: 07172  9110928
E-Mail: margarete.oesterle@elkw.de

Kirchengemeinderat 
1. Vorsitzende Silke Böhnke 
Tel.: 07172  9144113
 
Kirchenpflege 
Tatjana Schmidmeier, Tel.: 07172  9110810
E-Mail: kirchenpflege@evkirche-lorch.de

Hausmeisterin (Gemeindehaus Lorch)
Carmen Kler, Tel.: 07172  6618 (vormittags)
0157  8736-8980 (nachmittags)

Pfarrer lukas golder
E-Mail: lukas.golder@elkw.de

Pfarrerin ulrike golder
E-Mail: ulrike.golder@elkw.de

Kirchenpflege 
Elke Halbroth, Tel.: 07172  9112759
E-Mail: kirchenpflege.waldhausen@elkw.de

Kirchengemeinderat
1. Vorsitzende Sylvia Thiel, Tel.: 07172  919885
E-Mail: sylvia.thiel@elkw.de

Kindertageseinrichtungen (Waldhausen) 
- Evangelische Kindertagesstätte Waldhausen
 Leiterin Carla Wägner, Tel.: 07172  5701
 E-Mail: kita.waldhausen@elkw.de

Mesnerinnen, Mesner
Martin-Luther-Kirche Waldhausen
Christina Pfitzer (werktags)
Maxi Stiller (sonntags) 
Laura Dolderer (sonntags)
Kapelle Rattenharz
Martin Greiner

gemeindehaus
Tel.: 0170  4401149
Hausmeister Gerhard Fächner
Reinigungskraft Maria Pesch
Vermietungsanfragen über das Pfarramt
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Evangelische Kirchengemeinde 
Lorch und Weitmars    
Kirchstraße 30, 73547 Lorch
Tel.: 07172  9115625
E-Mail: Pfarramt.Lorch-Nord@elkw.de
www.lorch-weitmars-evangelisch.de

Evangelische Kirchengemeinde 
Waldhausen
Breecher Weg 30, 73547 Lorch-Waldhausen
Tel.: 07172  6460
E-Mail: Pfarramt.Waldhausen@elkw.de
www.waldhausen-evangelisch.de

Die evangelischen Pfarrerinnen 
und Pfarrer auf dem Stadtgebiet 
Lorch freuen sich über das neue 
gemeinsame Gemeindemagazin.

(v.l.) Pfarrer Lukas Golder, 
Pfarrerin Margarethe Oesterle, 
Pfarrerin Ulrike Golder und 
Pfarrerin Annedore Hohensteiner




